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denen ein bedeckter Hof liegt , welcher zum Schlachten des Kleinviehs dient. Aufserdem ift im großen

Quergebäude noch eine Halle zum Schlachten des Kleinviehs vorhanden, während der übrige Theil von

der Kaldaunenwäfche und die Mitte vom Waifer-Refervoir eingenommen wird. Hinter diel'em Quergebäude

liegt der Schweine-Schlachthof, beftehend aus 2 Stallungen, dem Schlachthaufe, der Kaldaunenwäfche

und einem langen Gebäude mit 17 Kammern zur Aufbewahrung von Schlächter-Geräthfchaften.

x) Der Schlachthof in Runen (Fig. 262103), einer Stadt von 106 000 Einwohnern, ift 1830 erbaut

und liegt in der Vorltadt auf dem linken Seine-Ufer. Vier Langgebäude befitzen je 24 Schlachtkammern,

in welchen das Grofsvieh fowohl, als das Kleinvieh gefchlachtet werden. Hinter jedem Schlachthaufe

liegt ein Stall. Für die Schweine find 2 in Kammern getheilte Schlachthäufer, I Brühhaus, 2 Seng-

häufer und 1 Stall vorhanden, welche Gebäude jedoch fämmtlich weit aus einander liegen. Diefe Anlage

ift vollkommen fymmetrifch, aber durchaus verfehlt, da eine fo ausgedehnte Trennung i“a'.mmtlicher Ge-

bäude die größten Unbequemlichkeiten im Betriebe nach fich zieht.

Fig. 264.
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Schlachthof zu St. Marx bei Wien 108),

),) Die beiden Schlachthöfe in Wien‘”), einer Stadt von Ilo4ooo Einwohnern, find zu
St. Marx und. zu Gumpendorf gelegen und 1851 erbaut.

Der Schlachthof zu St. Marx (Fig. 264) bedeckt eine Fläche von ca. 4052; die Schlachthäufer
find paarweife angeordnet und befitzen feitlich, in 10m Entfernung, je ein Stallgebäude. Mit dem
Schlachthofe iii: ein grofser Viehmarkt verbunden.

Der Schlachthof zu Gumpendorf (Fig. 263) bedeckt eine Fläche von ca. 3003; auch hier find

die 8 Schlachthäufer paarweife angeordnet, an deren einer Seite je ein zugehöriger Stall, durch einen Weg

von den Schlachthäufern getrennt, angelegt ifl.

 

103) Nach den beiden in Fußnote 106 genannten Schriften und nach: Reifebericht der Deputation zur Befichtigung

auswärtiger Schlachthäul'er und Viehmärkte. München 1873.


